Astronomie & Internet im Ruhrgebiet

Zusammenfassung der bisherigen Aktivitäten und Pläne

Bei unserem Treffen am 28. Februar 2015 haben wir Pläne für unsere künftigen Aktivitäten gemacht und verabredet, unsere bisherigen Erkenntnisse und Probleme in Form einer Dokumentation zusammenzufassen.

Dieses Papier soll der erste Schritt auf dem Weg zu diesem Ziel werden.

Das Projekt „Planet Finders“

· Eine ausführliche Anleitung für Helligkeitsmessungen und die Bestimmung von Periodendauern enthält ein sehr frühes Dokument über Messungen an CY Aquarii.

· Berechnung der Helligkeit von Bedeckungsveränderlichen. Beschreibung des Algorithmus, mit dem das Programm PlanetFinders Bedeckungskurven für zwei sich gegenseitig bedeckende Scheiben simuliert. Mit Hilfe dieses Modells werden durch Anpassung an gemessene Kurven die Finsternismitten bestimmt.

· Die „candidates“-Algorithmen. Beschreibung, wie in den „candidates“-Excel-Tabellen die zukünftigen Verfinsterungen berechnet werden. Muss sicher aktualisiert werden!

· Das Doppelstern-Modell. Vorgehen beim Bestimmen der Modellparameter und ihrer Fehler

· Es ist noch unklar, ob die sich bei den Fits ergebenden Parameter physikalisch bedeutsam sind. Zur Klärung dieser Frage soll zunächst an einigen Objekten geprüft werden, wiegroß die Streuung der Parameter über viele Anpassungen hinweg ist.

· Die Beispieltabellen Planetenfits enthalten Anpassungen von Planetenbahndaten an gemessene o-c-Werte. Diejenigen, die sich über die Berechnung von Kepler-Bahnen informieren wollen, können sich in einem Vorlesungsskript zur Himmelsmechanik darüber informieren.
Die Tabellen enthalten auch einen vereinfachten Algorithmus zur Berechnung der o-c-Werte, der die sich ändernde Lichtlaufzeit aufgrund des Umlaufs der Erde um die Sonne unter der Annahme einer heliozentrischen gleichförmigen Kreisbewegung berücksichtigt (s. Die Rømer-Methode unten).

Technik der Monet-Teleskope

WCS-Koordinaten (World Coordinate System)

· Der Fits-Header der Monet-Bilder enthält die notwendigen Angaben zur Ausgabe von Rektaszension und Deklination. Die Ausgaben liefern aber bisher falsche Werte, da die Bildmitte ungeprüft auf die angeforderten Teleskopkoordinaten und nicht auf den tatsächlichen Zielpunkt gesetzt wird. Alfred hat Anfang März ein entsprechendes Memo an Rick und Tim-Oliver geschickt.

· Die WCS-Koordinaten wären sicher auch nützlich bei der Messung von Fixstern-Parallaxen (s. u.). Die bisherigen Versuche damit Eigenbewegung und Parallaxe von Barnards Stern zu bestimmen, sind aus o. a. Grund fehlgeschlagen. 

„Jagd nach Kleinplaneten“

· Die Beobachtung naher, sich schnell bewegender Kleinplaneten ist eine lohnende und motivierende Übungsaufgabe. Wir haben sie schon häufig durchgeführt (s. die entsprechende Projektseite).

· Die Verfolgung eines Kleinplaneten könnte Anlass sein, dass wir uns mit dem Problem der Bahnbestimmung beschäftigen.

Die Parallaxe von Barnards Pfeilstern

· Die Messung der Eigenbewegung und Parallaxe dieses Sterns beschäftigt uns bereits seit einigen Jahren (s. die entsprechende Projektseite) – bisher leider aus verschiedenen Gründen (anfänglich zu wenige Aufnahmen, dann zu viele überbelichtete, schließlich, als die Serie gerade gut lief, technische Probleme in Texas) ohne überzeugenden Erfolg.

· Das Buch von F. Hessman enthält Erklärungen und eine Tabelle mit Positionsdaten, anhand derer die Parallaxenmessung geübt werden kann.

· Vor vielen Jahren wurden bereits an einem Amateurteleskop in Osnabrück die Parallaxen von Barnards Stern und 61 Cygni gemessen. Die Auswertung eigener Messergebnisse an Barnards Stern liegt in Form einer Praktikumsaufgabe vor.

· Die Monet-Aufnahmen des Sterns haben bis jetzt Jürgen ( 2014) und Udo (2008/9) ausgewertet.

Farbfotografie

· (s. die entsprechende Projektseite)

· Temperaturmessung. Dazu gibt es eine Anleitung am Beispiel M 67 bei F. Hessman

Ole Rømers Messung von Lichtgeschwindigkeit bzw. Erdbahnradius

· Die Messungen an CY Aquarii könnten sicher zu einer „Rømer-Messung“ erweitert werden.

· Die Praktikumsaufgabe „DP Leonis und die Lichtgeschwindigkeit“  enthält genaue Erklärungen des Messprinzips und Anleitung zur Auswertung von Beobachtungsdaten (bis 2011).
Wir werden von Klaus Beuermann zusätzliche Messwerte erhalten. Seinen Andeutungen zufolge sollte es evtl. möglich sein, sogar die Abweichung der Erdbahn von der Kreisform und ihre Exzentrizität zu bestimmen.

· Zu einigen anderen unserer PF-Objekte sollten inzwischen auch genügend Messwerte vorliegen, um sie in dieser Weise auszuwerten.

· Die Tabellen zur Erstellung von o-c-Diagrammen („eclipsesXXX.xls“)  enthalten einen Rømer-Algorithmus.

Die Cepheiden-Methode zur Entfernungsmessung

· Grundlagen und Übungsaufgabe aus „An Introduction to Astronomical Image Processing“

· Erstes Beispiel: Fotometrie an einer galaktischen Cepheide

· Ziel: Entfernungsmessung an einer Galaxie

Astronomische Programmierung mit Python

· Alfred macht Werbung für diese Programmiersprache. Eine entsprechende umfangreiche Umgebung, Anaconda, die umfangreiche Unterstützung für astronomische Programmierung beinhaltet, kann kostenlos aus dem Netz herunter geladen werden. Probleme.

· Python4astronomers ist eine Python-Erweiterung speziell für astronomische Probleme.

· Alfred analysiert mit diesem System z. Z. Kugelsternhaufen.

Die Entfernung zum Mond

· Bei diesem Problem handelt es sich eigentlich nicht um ein Monet-Projekt (aber doch um ein AiR-Projekt). Es ist eher aus dem Umstand entstanden, dass technische Probleme in Texas die Benutzung des dortigen Teleskops z. Z. unmöglich machen.

· Die Idee besteht darin, die Entfernung des Mondes durch Parallaxenmessung zu bestimmen – und zwar nicht durch gleichzeitige Messung der Mondposition von weit entfernten Standorten aus wie bei einem weltweiten Projekt zum Internationalen Jahr der Astronomie 2009 (dazu benötigt man die Kooperation mit mindestens einen Partner auf einem anderen Kontinent), sondern dadurch, dass man durch die Drehung der Erde zwischen Abend und Morgen an einen anderen Ort „reist“. 

· Der Algorithmus zur notwendigen Eliminierung der Eigenbewegung des Mondes und zur Berechnung der Mondparallaxe wird in einem Dokument beschrieben.

· Die ersten Versuche sind im März/April dieses Jahres am Wetter gescheitert. Die nächste günstige Gelegenheit gibt es wahrscheinlich erst wieder im Herbst.

Das Sonnenanalemma

· Dies ist wieder kein Monet-Projekt, aber doch ein AiR-Projekt.

· Jürgen will versuchen, mit einer von einem Mikrokontroller gesteuerten WebCam ein Sonnenanalemma aufzuzeichnen.

· Udo hat während der letzten zwei Jahre ein Analemma durch Projektion an einer große Fensterscheibe erzeugt. Gerade ist ein Aufsatz darüber erschienen.

· Im Rahmen einer Praktikumsaufgabe, bei der wöchentliche Kalenderdaten über Auf- und Untergangszeiten der Sonne ausgewertet werden, ergibt sich das Sonnenanalemma als krönender Abschluss.

